
Das Leine-Bergland. o

Im Süd en:
a) Der Rote berg,
b) das untere (hannoverische) Eichsfe ld mit der „goldenen

Mark" (Duderstadt). Fruchtbar 'und dicht bevölkert. Kleine

LEINE-BERGLAND.
Erklärung

A.=Alfeld. H‘.=Hildesheim.
C. = Coppenbrügge. H2. = Herzberg
D.=Dransfeld. K. = Kreiensen.BenferB.
D!. = Duderstadt.
E.=Elze.
E‘. = Einbeck.
F.=Freden.
G.—Göttingen.
G*. = Gronau.
H. = Hannover.

L.— Lamspringe
IA=Lauterberg
N. = Northeim
0. = Osterode.
R.=Reinhausen.
S. = Sarstedt,

Namen
der

Sieben Berge
von Norden nach

Süden:
1. Hörzen.
2. Tafelberg.
3. Nesselberg.
4. Saalberg.
5. Ostenberg.
6. Hainberg
7. Himmelberg

N.

Harde nb

Ochisen

HoheFhan.

Gehöfte. Auswanderung im Sommer als Hausierer, Vogelhändler,
Straßen-Musikanten rc.

e) Höhenzug zwischen Leine und Garte. Die Gleichen über¬
ragen das liebliche Gartethal wie das malerische Thal von
Bremke und Reinhausen. (Bürgerthal.)


